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Plante il A - Planze ic hnung
(2. Ge ltungs be re ic h)

BAUPLANUNGS- und  BAUO R DNUNGSRECHTLICHE FESTSETZ UNGEN (§ 9 BauGB, 
BauNVO  und  ThürBO ) 
 
Te il B – 1. Ge ltungs be re ic h: Planungs re c htlic he  Fe s ts e tzunge n ge m . § 9 BauGB 

und  BauNVO  
1. Art d e r baulic he n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 5 und  6 und  §§ 3 und  4 BauNVO ) 
1.1 Festgesetzt wird ein Reines W ohngebiet (W R) gem. § 3 Ba uNVO. 

Z ulässig sind gem. § 3 Abs. 2 Ba uNVO W ohngebäude und Anla gen zur Kinderbetreuung, die den Bedürf-
nissen der Bewohner des Gebietes dienen. 

Nicht zulässig sind gem. § 1 Abs. 6 Ba uNVO die a usna hmsweise zulässigen Nutzungen gem. § 3 Abs. 3 Nr. 
1 und 2 Ba uNVO (Läden und nicht störende Ha ndwerksbetriebe, die zur Deckung des täglichen Be-
da rfs für die Bewohner des Gebietes dienen, kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anla ge für 
sozia le Z wecke sowie den Bewohnern des Gebietes dienende Anla gen für kirchliche, kulturelle, ge-
sundheitliche und sportliche Z wecke). 

Erklärung: 
Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke mit den Grenzen und Bezeichnungen im gekennzeichneten Gel-
tungsbereich mit dem L iegenscha ftska ta ster na ch dem S ta nd vom … … … … …  übereinstimmen. Der Gebäu-
dena chweis ka nn vom örtlichen Besta nd a bweichen. 
 
 
Pößneck, ......................... T LBG 
 (Ka ta sterbereich Pößneck) 

FREISTAAT BAY ER N

FREISTAAT THÜR INGEN

1:10.000Mräumlicher Geltungsbereich des Beba uungspla nes

1. Geltungsbereich

2. Geltungsbereich

Saale

Ba uweise, Ba ugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB, §§ 22 und 23 Ba uNVO

Ba ugrenze
offene Ba uweiseo

Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB

Pa rka nla ge
siedlungsbildprägende Gehölzbestände

L a ndscha ftsra sen

ö
p
= priva t
= öffentlich

Grünflächen mit Z weckbestimmung und Kennzeichnung (            ):I bis VI

Flächen für W a ld gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18a  Ba uGB - 2. Geltungsbereich
W a ld (Aufforstung)

S tra ßenverkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 Ba uGB
S tra ßenverkehrsfläche, öffentlich

S tra ßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Z weckbestimmung:

Fußweg

gesetzlich geschütztes Biotop gem. § 30 BNa tS chG i. V. m. § 15 T hürNa tG
(Abgrenzung gem. Anga ben T LUBG 05/2021)

Nac hric htlic he  Übe rnahm e  ge m . § 9 Nr. 4 BauGB

Überschwemmungsbebiet gem. § 76 W HG i. V. m. § 54 T hürW G

Da s gesa mten Pla ngebiet befindet sich im Na turpa rk "T hüringer S chiefergebirge / Obere S a a le"
gem. § 26 BNa tS chG

Denkma lensemble gem. § 2 Abs. 2 T hürDS chG

 Nutzungs s c hablone  
Art der ba ulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB) 

ma x. Anza hl der Vollgeschosse 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 Ba uNVO) 

Grundflächenza hl (GRZ ) 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 Ba uNVO) 

ma x. T ra ufhöhe 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 18 Ba uNVO) 

Da chform 
(§ 9 Abs. 4 Nr. 1 Ba uGB, § 88 T hürBO) 

Ba uweise 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB, § 22 Ba uNVO) 

 

Ma ß der ba ulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB, §§ 16-18  Ba uNVO
Grundflächenza hl z.B. 0,4GRZ
Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstma ßIII
ma xima le T ra ufhöhe: 9,0 m9,0

Plante il B - Te xtlic he  Fe s ts e tzunge n

1.2 Festgesetzt werden Allgemeine W ohngebiete (W A) gem. § 4 Ba uNVO. 
Z ulässig sind gem. § 4 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 Ba uGB W ohngebäude, die der Versorgung des Gebietes dienen-

den L äden, S cha nk- und S peisewirtscha ften, nicht störende Ha ndwerksbetriebe sowie Anla ge für sozia -
le Z wecke.  

Nicht zulässig sind gem. § 1 Abs. 5 und 6 Ba uNVO Anla gen für kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und 
sportliche Z wecke gem. § 4 Abs. 2 Nr. 2 Ba uNVO. Des W eiteren sind die a usna hmsweise zulässigen 
Anla gen für Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Verwa l-
tungen, Ga rtenba ubetriebe und T a nkstellen (§ 4 Abs. 3 Nr. 1 – 5 Ba uNVO) nicht zulässig.  

2. Maß d e r baulic he n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 -20 BauNVO ) 
Grundflächenza hl: Für a lle W ohngebiete wird eine Grundflächenza hl (GRZ ) von 0,4 festgesetzt.  
Anza hl der Vollgeschosse: In den W ohngebieten sind gem. Pla neintra g bis zu II bzw. III Vollgeschosse zu-
lässig. 
Die ma xima le zulässige T ra ufhöhe der ba ulichen Anla gen und Gebäude wird gem. § 18 Ba uNVO a uf ein 
Höchstma ß gem. Pla nzeichnung bezogen a uf die Höhe der dem Gebäudemittelpunkt a m nächsten gelege-
nen S tra ßenoberka nte der Verkehrsfläche festgesetzt. L iegt da s W ohnba ugrundstück a n mehreren Er-
schließungsstra ßen ist die jeweils tieferliegende Erschließungsstra ße ma ßgeblich.  

3. Bauwe is e  (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, 22 BauNVO ) 
Die Ba uweise der Ba ugebiete wird a ls offene Ba uweise festgesetzt. In den W ohngebieten sind Einzel- und 
Doppelhäuser zulässig.  

4. Fe sts e tzung für d ie  Größe  d e r Baugrund s tüc ke  (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
Für die W ohnba ugrundstücke wird die ma xima le Grundstücksgröße a uf 1.200 m² festgesetzt. 

5. Garage n/Carports (§ 12 BauNVO ) 
Die Errichtung von Ga ra gen und Ca rports ist nur innerha lb der durch Ba ugrenzen festgelegten überba uba -
ren Grundstücksflächen zulässig.  

6. Ne be nanlage n (§ 14 BauNVO , § 6 Abs. 8 Nr. 3 ThürBO ) 
Mit Ausna hme von Einfriedungen und S tützma uern gem. § 6 Abs. 8 Nr. 3 T hürBO sind Nebena nla gen i. S . 
d. § 14 Abs. 1 Ba uNVO in den nicht überba uba ren Flächen unzulässig.  

7. Aufs c hüttunge n und  Abgrabunge n (§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB) 
Geländebewegungen für da uerha fte Aufschüttungen und Abgra bungen mit einer Höhe von ma xima l 1,0 m 
gegenüber dem vorha ndenen Gelände sind zulässig. Die vorha ndenen Geländehöhen sind die in der Pla n-
zeichnung entha ltenen Höhena nga ben.  

8.  Grünfläc he n (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) i. V. m . Fläc he n zum  Anpflanze n / zum  Erhalt von Bäum e n, 
Sträuc he rn und  s ons tige n Be pflanze n (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)  

8.1 Die öffentliche Grünfläche mit der Kennzeichnung „I“ (Grünfläche im Norden) ist mit einer Ba um- und 
S tra uchhecke zu bepfla nzen. Die Pfla nzung ha t zu 95 % a us S träuchern und zu 5 % a us Heistern zu beste-
hen. Es sind a usschließlich heimische und sta ndortgerechte Arten und S orten zu verwenden. Es wird ein 
Pfla nzra ster von 1 x 1,5 m festgesetzt. Die Pfla nzung da rf für L eitungen mit ihren S icherheitsa bständen un-
terbrochen werden. Ausfa llende Gehölze sind zu ersetzen.  

8.2 Die öffentliche Grünfläche mit der Kennzeichnung „II“ (Grünfläche a n der nördlichen Z ufa hrt) ist mit einer 
zweireihigen S tra uchhecke zu bepfla nzen. Es sind a usschließlich heimische und sta ndortgerechte Arten und 
S orten mit einem Pfla nzra ster von 1 x 1,5 m zu pfla nzen. Ausfa llende Gehölze sind zu ersetzen.  

8.3 Die Gehölzbestände der öffentlichen Grünfläche mit der Kennzeichnung „III“ (Grünflächen a m Ha ng zur 
S a a le) sind zu erha lten. Auf dem Flurstück 1124/10 ist ein 6 m breiter S treifen nur mit fla chwurzelnden Ge-
hölzen zu bepfla nzen oder mit L a ndscha ftsra sen a nzusäen.  

8.4 Die öffentliche Grünfläche mit der Kennzeichnung „IV“ ist mit einer a rtenreichen Gra s- und Kräutermischung 
a nzusäen (= a rtenreicher L a ndscha ftsra sen), 

8.5 Die priva te Grünfläche mit der Kennzeichnung „V“ (Grünstreifen im S üdosten des Pla ngebietes) ist mit einer 
einreihigen S tra uchhecke zu bepfla nzen. Es sind a usschließlich heimische und sta ndortgerechte Arten und 
S orten mit einem Pfla nza bsta nd in der Reihe von 1 m zu pfla nzen. Ausfa llende Gehölze sind zu ersetzen.  

8.6 Die priva te Grünfläche mit der Kennzeichnung „VI“ (Flurstücke 1124/4 und 1124/6 im S üden des Pla ngebie-
tes) ist mit einer dreireihigen S tra uchhecke zu bepfla nzen. Es sind a usschließlich heimische und sta ndortge-
rechte Arten und S orten mit einem Pfla nzra ster von 1 x 1,5 m zu pfla nzen. Ausfa llende Gehölze sind zu er-
setzen. 

9. Fläc he n für Maßnahm e n zum  Sc hutz, zur Pfle ge  und  zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land -
s c haft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 Die S tellplätze mit ihren Z ufa hrten, die Fa hrflächen a uf den Grundstücken sowie die Verkehrsflächen mit der 
besonderen Z weckbestimmung Fußweg sind in versickerungsfähiger Ba uweise herzustellen.  

10. Fläc he n zur Anpflanzung von Bäum e n, Sträuc he rn und  s ons tige n Be pflanzunge n (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a 
BauGB) 

10.1 Auf den einzelnen Ba ugrundstücken sind bei einer Grundstücksgröße bis zu 500 m² ein und bei einer 
Grundstücksgrö0ße bis zu 1.200 m² zwei klein- oder mittelkroniger L a ub- bzw. Obstbäume in der Pfla nzqua -
lität HS T  S tU 12-14 cm zu pfla nzen und da uerha ft zu unter- und erha lten. Es sind a usschließlich heimische 
und sta ndortgerechte Arten und S orten zu verwenden.  

10.2 Die Flächen der Ver- und Entsorgungsa nla gen sind mit L a ndscha ftsra sen a nzusäen.  
Bauord nungs re c htlic he  Fe s ts e tzunge n (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m . § 88 ThürBO ) 
11. Dac hge s taltung 
11.1 Da cheindeckung: Mit Ausna hme von Fla chdächern sind bei der Da cheindeckung a usschließlich Ma teria lien 

in schwa rz, a nthra zitfa rben, schiefergra u oder dunkelbra un zu verwenden. 
11.2 Z ulässig sind für die Gebäude der Ha uptnutzungen (W ohnhäuser) S a ttel- oder W a lmdächer mit einer Da ch-

neigung von 25-50°. 
11.3 Geschlossene Einfriedungen (Ma uern, Holzzäune o. ä.) mit einer Höhe über 0,6 m sind a ngrenzend zu öf-

fentlichen Verkehrsflächen nicht zulässig. 
 
Te il C – 2. Ge ltungsbe re ic h: Planungs re c htlic he  Fe s ts e tzunge n ge m . § 9 BauGB  
12. Fläc he  für Wald  (§ 9 Abs. 1 Nr.18b BauGB)  
 Die Fläche ist mit sta ndortgerechten Gehölzen zu bepfla nzen und a ls W a ld zu entwickeln.  

Ve rfahre ns ve rm e rke  
 
Die  2. Änd e rung d e s  Be bauungs plane s  Wohnge bie t „An d e r Lobe ns te ine r Straße “  d e r Stad t Hirs c hbe rg 
wird  im  ve re infac hte n Ve rfahre n ge m . § 13 BauGB ge führt.  
 
1. Der S ta dtra t der S ta dt Hirschberg ha t a m … … … … … … … . die Einleitung des S a tzungsverfa hrens zur 2. Än-

derung des Beba uungspla nes W ohngebiet „An der L obensteiner S tra ße“ gem. § 2 Abs. 1 Ba uGB beschlos-
sen. Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich beka nnt gema cht. 

2. Der Entwurf zur 2. Änderung des Beba uungspla nes W ohngebiet „An der L obensteiner S tra ße“ wurde vom 
S ta dtra t der S ta dt Hirschberg in der S itzung a m … … … … … … … . gebilligt. Die öffentliche Auslegung der 
Entwurfsunterla gen und die Beteiligung der Behörden und Na chba rgemeinden wurden beschlossen.  

3. Na ch öffentlicher Beka nntma chung im Amts- und Mitteilungsbla tt der S ta dt Hirschberg a m … … … … … … … . 
wurde der Entwurf nebst Begründung in der Z eit vom … … … … … … … . bis zum … … … … … … … . gem. § 3 
Abs. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegt. Pa ra llel zur Offenla ge erfolgte die Bereitstellung der Entwurfsunterla gen 
im Internet. 

4. Die Behörden, Na chba rgemeinden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge wurden mit S chreiben vom 
… … … … … … … . gem. § 4 Abs. 2 Ba uGB über die Auslegung informiert und um Abga be einer S tellungna hme 
zum Pla nentwurf gebeten. 

5. Der S ta dtra t der S ta dt Hirschberg ha t in seiner S itzung a m … … … … … … … . die eingega ngenen Bedenken 
und Anregungen geprüft und einen Beschluss über deren Berücksichtigung gefa sst (Abwägung gem. § 1 Nr. 
7 Ba uGB). 

6. Der S ta dtra t der S ta dt Hirschberg ha t in seiner S itzung a m … … … … … … … . die 2. Änderung des Beba u-
ungspla nes W ohngebiet „An der L obensteiner S tra ße“ in der Fa ssung vom … … … … … … … .a ls S a tzung be-
schlossen. Die Begründung wurde gebilligt. 

 
Die Durchführung der Verfa hrensschritte 1 - 6 wird bestätigt. 
 
 
 
 Hirschberg, .........................                                Bürgermeister / S iegel 
 
 
7. Die vom S ta dtra t der S ta dt Hirschberg in der S itzung a m … … … … … … … . a ls S a tzung beschlossene 2. Än-

derung des Beba uungspla nes W ohngebiet „An der L obensteiner S tra ße“ wurde mit Bescheid des L a ndra ts-
a mtes S a a le-Orla -Kreis vom … … … … ................ mit AZ .: .................................... gem. § 10 Ba uGB geneh-
migt. 

 
 
 
 Hirschberg, .........................                                Bürgermeister / S iegel 
 
 

8. Es wird bestätigt, da ss der Inha lt dieser S a tzung mit seinen Festsetzungen durch Z eichnung, Fa rbe, 
S chrift und T ext mit dem hierzu erga ngenen S a tzungsbeschluss des S ta dtra tes der S ta dt Hirschberg vom 
… … … … … … … .übereinstimmt. S a tzung a usgefertigt: 

 
 
 
 Hirschberg, .........................                                Bürgermeister / S iegel 
 
 
9. Beka nntma chung / Inkra fttreten (§ 10 Ba uGB): Die Genehmigung der 2. Änderung des Beba uungspla nes 

W ohngebiet „An der L obensteiner S tra ße“ durch da s L a ndra tsa mt S a a le-Orla -Kreis wurde a m 
… … … … ................ a uf S eite … .. des J a hresga ngs … …  des Amts- und Mitteilungsbla ttes der S ta dt 
Hirschberg beka nnt gema cht. Die 2. Änderung des Beba uungspla nes W ohngebiet „An der L obensteiner 
S tra ße“ ist mit der Beka nntma chung in Kra ft getreten. 

 
 
 
 Hirschberg, .........................                                Bürgermeister / S iegel 

Art der ba ulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB, §§ 3 und 4 Ba uNVO

Reines W ohngebiet

                                                                          1             2             Allgemeines W ohngebiet (W A  , W A  )

Pla nungen, Nutzungsregelungen, Ma ßna hmen und Flächen für Ma ßna hmen zum S chutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Na tur und L a ndscha ft gem. § 9 Abs.1 Nr. 25a  und b Ba uGB

Flächen für die Anpfla nzung von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a  Ba uGB
Flächen für den Erha lt von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b Ba uGB

Erha lt von Bäumen

S onstige Pla nzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 2. Änderung des Beba uungspla nes
W ohngebiet "An der L obensteiner S tra ße" gem. § 9 Abs. 7 Ba uGB
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 16 Nr. 5 Ba uNVO, z.B. Art der ba ulichen
Nutzung

mit L eitungsrecht zu bela stenden Fläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 Ba uGB zur Abwa ssera bleitung
zu Gunsten des Z weckverba ndes W a sser- u. Abwa sser L obensteiner Oberla nd

Flächen, deren Böden erheblichmit umweltgefährdenden S toffen bela stet sind
gem. § 9 Abs. 5 Ba uGB - 2. Geltungsbereich

Hinwe is e

Bema ßung (Anga be in Metern)3,0

bestehende Gebäude gem. ALKIS  / zum Abriss vorgesehene Gebäude

unterirdische L eitungen
Höhenpunkte gem. ALKIS  (Anga be in Metern ü. NHN)466.9

Nutzungsa rtengrenze
Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer1135/1

L a ndes- und L a ndkreisgrenze
Gema rkungs- und Flurgrenze

Gema rkung Hirschberg
Flur 6, 8


